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Ericsson-Studie prognostiziert Aufholen Westeuropas in Sachen 5G-Verträgen

Düsseldorf (ots) -

   > Die Autoren der neuen Ausgabe des Ericsson Mobility Reports 
erwarten, dass der 5G-Anteil an allen Mobilfunkverträgen bis 2025 in 
Westeuropa auf 55 Prozent steigt - damit liegt die Region zwar immer 
noch auf Platz 3, holt jedoch auf und liegt nur noch einen 
Prozentpunkt hinter Nordostasien.

> Aufgrund der 5G-Einführung soll Westeuropa 2025 auf Platz 2 in Sachen Datenverbrauch pro Smartphone liegen (36 Gigabyte
pro Monat) - Spitzenreiter ist Nordamerika (45 Gigabyte pro Monat).

> League of Legends Park, Olympiastadion und Industriegebiete - gemeinsam mit dem globalen 5G-Vorreiter SK Telecom geben



die Autoren einen Einblick, wie durch die gezielte 5G-Abdeckung von Gebieten die Anwendungsentwicklung gefördert werden
kann.

Die neue Ausgabe des Ericsson Mobility Reports erwartet 2025 ein starkes Aufholen Westeuropas, was den Anteil von 5G an den
Mobilfunkverträgen angeht. Mit 55 Prozent liegt die Region direkt hinter der zweitplatzierten Region Nordostasien (56 Prozent).
Führend ist Nordamerika mit 74 Prozent. Zudem soll Westeuropa in 2025 aufgrund der 5G-Einführung auf Platz 2 in Sachen
Datenverbrauch pro Smartphone liegen (36 Gigabyte pro Monat) - Spitzenreiter ist erneut Nordamerika (45 Gigabyte pro Monat).

Der positive 5G-Trend Westeuropas wird deutlich beim Vergleich der heute veröffentlichten Zahlen im Abgleich mit den Werten
des Ericsson Mobility Reports aus dem Sommer 2019. Die Sommerausgabe der Studie betrachtete zwar nur den Zeitraum bis
2024, allerdings lagen hier die Regionen Westeuropa (40 Prozent) und Nordostasien (47 Prozent) beim Anteil der 5G-
Mobilfunkverträge noch sieben Prozentpunkte auseinander. Die Novemberausgabe des Ericsson Mobility Reports, die nun auch
2025 abdeckt, geht hingegen von nur noch einem Prozentpunkt Differenz aus (Westeuropa 55 Prozent; Nordostasien 56 Prozent).

"Die Entwicklung im Ericsson Mobility Report spiegelt auch das Momentum im Markt wider", erklärt Stefan Koetz, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Ericsson GmbH. "Zu den 23 5G-Livenetzen, die wir als Ausrüster unterstützen, gehören Netze in den USA,
Australien und Südkorea - aber auch Netze in Deutschland, Spanien und der Schweiz. Das zeigt ganz klar, dass 5G auch in Europa
Fahrt aufnimmt."

Der 55-prozentige Anteil von 5G an den Mobilfunkverträgen im Jahr 2025 in Westeuropa basiert auf einem Gesamtvolumen von
540 Millionen Mobilfunkverträgen in dieser Region. Aber nicht nur in Sachen 5G-Verträgen soll Westeuropa sich im Spitzenfeld
bewegen. Mit 36 Gigabyte pro Monat soll Westeuropa 2025 in Sachen Datenverbrauch pro Smartphone weltweit auf Platz 2
liegen.

Neben den Prognosen der Ericsson-Experten bietet die neue Ausgabe des Ericsson Mobility Reports erneut qualitative Einblicke in
die Zusammenarbeit des Netzausrüsters Ericsson und den Mobilfunknetzbetreibern - unter anderem mit ersten Erfahrungswerten
rund um 5G.

In einem gemeinsamen Artikel mit SK Telecom wirft die Studie einen detaillierten Blick darauf, wie und warum der südkoreanische
Netzbetreiber ausgewählte Bereiche im Land mit 5G abdeckt - so soll vor allem die Entwicklung neuer 5G-basierter Anwendungen
gezielt stimuliert werden. Hierbei unterscheidet SK Telecom zwischen den folgenden Clustern:

   - Service - ausgewählte eSport- / Sport-Stadien 
   - Commercial - zehn ausgesuchte konsumrelevante Gebiete 
   - Summer - bekannte Strände und Schwimmbäder 
   - B2B - Produktion, Smart City, Smart Office, Smart Hospital

Schon heute nutzen die Kunden von SK Telecom 2,8-mal so viele Daten via 5G (26,6 Gigabyte pro Monat und Smartphone) wie sie
aktuell über 4G (9,5 Gigabyte pro Monat und Smartphone) übertragen.

Der Bericht wirft auch einen detaillierten Blick auf die Tarifpläne der Mobilfunknetzbetreiber und zeigt, dass die meisten Anbieter,
die 5G eingeführt haben, 5G-Pakete zu einem Preis angeboten haben, der etwa 20 Prozent, über dem annähernd vergleichbaren
4G-Angebot liegt - ein Preis, den Konsumenten durchaus auch bereit sind zu zahlen wie der diesjährige Ericsson 5G Consumer
Potential Report bereits untermauerte.

Aktuell hält Ericsson mehr als 75 kommerzielle Vereinbarungen und Verträge mit Mobilfunknetzbetreibern weltweit. Darüber
hinaus ist Ericsson an einem Großteil aller kommerziell eingeführten 5G-Livenetze beteiligt. Zu den 23 durch Ericsson
unterstützten 5G-Livenetzen weltweit zählen unter anderem auch Netze in Deutschland und der Schweiz.

Den vollständigen Ericsson Mobility Report finden Sie hier: www.ericsson.com/en/mobility-report
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